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4 Vorstandsmitglied zepneren, dass es neben dem Demonstrationengegen el-
Die Linke Harten Christentumauch andere Re­ nen Moscheeneubau zu de­

~"~ Betr.t JJtricht ,iPi<> 
•]iJR~ plantAnt'i- . 

ligionen gibt? Soll doch jeder 
Mensch seine Religion so aus­

monstrieren, sollte sich diese 
Partei endlich einmal darauf 

Moschee-Demo" 
- HElllNER ALLGEMEINE 

üben, wie er es für richtighält, 
sofern dteumltegendenAn­

besinnen, dass Deutschland 
aus Menschen aus verschiede­

vom 22. Juni wohner nichtüber das nor­ nen Kulturen mlt unter­
male Maß hinausbelästigt " schledllchen religiösen An-

Esisttypisch für Pro NRW, werden. sichtenbesteht. Hier ist Inte­
durch solche Aktionen mal Mal ehrlich, als alteingesesse­ granonund Aufklärung ge­
wieder "in aller Munde" zu ner Hertener ist es mir noch fragt, statt Panikmacheund 
~in und durchSchürung der 
Ängstegegenüber anderen Re­
Uglottenund Kulturen die Be­

nie besonders aufgefallen, 
dass es hier in Herten jemals 
erwähnenswerte Probleme 

Rassismus. Durch Isolation 
und Ausgrenzung können 
dtesevonrrtetle nicht abge­

völkerungin Panik zuverset­
zen. Was kann man denn 

gab. Letztesjahrwares die 
Moschee an derPaschenberg­

baut werden, sondern nur 
durchKommunikation und 

auchvon dieser Partei erwar­ straße, wo die Angste geschürt Integration. 
ten? Einer Partei, die es ab­ wurden. Herten braucht kein PIo NRW 
lehnt, Andersdenkenden eine Doch was ist wirklich passiert? oder ähnlich gerichtete Grup-
Chance zu geben. Nichts! pierungen. 
Einer Partei, die keine ande­ Der Besuch des Sornrnerfestes Deshalbfordere ich neben der 
ren Religionen und Kulturen der Ditib inLangenbochum Linken und den anderen Par­
duldet. mit anschließender Führung teien jeden EtnwohnerHer-
Einer Partei, die sich nur 
durch Panikmache ihr eigenes 

durchdie derzeitige Moschee 
wäre,sinnvoll gewesen. Hier 

tens auf, gemeinsam dem 
Motto "Herten hat keinen 

Egostärkt und kein Interesse llltte man erfahren, dass die Platz für Rassismus I" zufolgen 
aneinem friedlichen Mitei­
nander hat. Wir befinden uns" 

d~zeltlgen Räumlichkeiten 
fttrdie rund 240Gemeinde­

unddieser Partei keine Mög­
lichkeitzu bieten, ihre Intole­

in Deutschland, also in einem mitgliederviel zu klein sind, ranz und Fremdenfeindlich-
Land, wo R~ligiOristI~iheit um der Gemeinde gen,ü,gend keit bei uns in Herten erneut 

"·herrscht. Warum kann diese PlatzfütdieAusü~unrll1ter unter Beweis zu stellen. 

11 Tarnorganisation der, UBP und örtlicherNeonazis" 
besteht", kann man"sich das 
Lachen kaum verkneifen. 
Und man fragtiIC.hdoch wirk­
lich, warumdanndetUBP­
Vorsitzende I<öUer Inder Ver­
gangenheit mehrfach und fast 
schon penetrantden persönli­
chen und schrl,ftlichen Kon­
taktzu unserem Pro-NRW·Be~ 
zirksvorsitzeflden'Kevin Hau­
er suchte undihm u.a, eine 
Zusammenarbeitunter der 
Prämisse anbot, dass Pro NRW 
keine eigenen Aktivitäten im 
KreisRecklin hausen entfal­

. nfthtderö'eschäftsideed~' 
Dlpl-Betnebswirtes Köller zu 
schaden ... Ob sich die UBP 
nun auch von ihrem Vorsit­
zenden Köllerals "gescheiter­
te Existenz aus demrechten 
Spektrum" trennen wird?, 
Wdhlkaurn. Schließlich sucht 
diese obskure Politsekte sogar 
die Zusammenarbeit mitbe­
kennenden Neonazis aus dem 
Spektrum der sogenannten 
autonomen Nationallsten. Im 
Rahmen der von Köllerund 
Co. inszenierten Gründung 
einer sogenannten Bürgerini­

.. I, 



11 Wie sieht aber die Realität bei 
den türkischen Festen aus? 11 HitZ 

. . t)n ~l. 
'-~' ->~; '-,'~.Cf1te 

- Von: JutlaB~ker,~. nahme bei den Memungskäs­
RWtrau ;,~:., 

- ,Bett.:-Möglicher 
Moschee-Neubau in 
Langenbochum 

EinbesseresMiteinander­
das wünschen sich viele. 
Werwünscht sichdas 
nicht?! Dochwiesieht die 
Wirklichkeitbei den musll­
mischen Festenaus?Jedes­
mal dasgleicheTheater­
nämlich dasZuparkenaller 
Straßen,Einfahrten, Ver­
müllung, Verunreinigung 
von fremden Gärten, die 
man widerrechtlich sogar 
betritt. Dasist jetzt in dem 
neuen Baugebietauf der 
Freiwiese geschehen, wo es 
auch zuAuseinandersetzun­
gen von Anwohnern mit 
den muslimischen Besu­
chern kam.Dawirdeine 
Tanzaufführung desKinder­
gartens"Kiko" alsBereiche­
rung gefeiert. 
HerrOlcekwillmit allen 
Hertenern feiern.Wiesieht 
aber die Realitätbeiden tür­
kischen Festenaus?Dawird 
wahrscheinlich per E-Mail 
an alleVereinsmitglieder in 
nah und fern (NRW und 
bundesweit) ZUm Besuch 
aufgerufen.Ich warauch da.
Herr Ölcek, an den Auto­
kennzeichen kann man se­
hen, wieSieIhre Festeund 
mit wem feiern, außer den 
üblichen Verdächtigen.An 
der Paschenbergstraße,Wes­
terholt und Südspielt sich 
dasgleicheTheaterauch im­
mer wiederab.Schonein 
Festan Pfingstenauf dem 
Lidl-Parkplatz zufeiern, 
empfinden vieleBürgerge­
radezualsProvokation. Dass 
Pfarrerabereinem türki­
schen, nationalistischen 
.Verelngeradezuhinterher­
laufen, schrecktvieleChris­
ten ab. Ichfragemich aller­
dings,wieman alsgebildeter 
Pfarrersoinstinktlos sein 
kann, nicht zu merken, mit 
wemman sichdort eigent­
lich vereint? 
Würden sichwohl diePfar­
rerauch mit der deutschen 
NPDan einen Tischsetzen? 
Wohl kaum!Obwohl mir 
persönlichbestätigtwurde, 
dassman wieersichtlich, die 
türkische Flagge ausNatio­
nalstolzanbetet, zeigtdie ra­
dikaleAbgrenzung.Schon 

.dieoffensichtlicheEinfluss­

tenzelgtdeutlicnel)~oR'ta~ 
tiefeindllchkeit. 
WerVordruckenurmitUn­
terschrift fürden geplanten 
Vereinshausbauerstelltund 
einwirft, zeigtauch den 
Druck,derauf türkische Bür­
gerausgeübtwird. Wah,r­
scheinlieh hat man aber 
schon dieHöchstzahl an 
Stimmen zusammenbekom­
men! 

IZft-Chef in die
 
Wüste geschickt
 

Jetzt sollHerrDr.DirkHalm, 
Mitarbeiter desZentrums für 
Türkeistudien aus Essen den 
"Runden-Tisch"mehr Auf­
klärungdarbieten. Hoffent­
lich vergissternicht zu schil­
dern, warum der Ex-ZfT-' 
Chef,FarukSen,in die" Wüs­
te" geschicktwurde?!Das 
ganzeZfT (Zentrum fürTür­
keistudien- die Redaktion) 
ist total umstritten. Vonder 
SPD mit Stiftungsgeldem ge­

, gründet, zeichnet ZfT ein 
finsteresDeutschlandbild. So 
behauptete FarukSen,dass 
die"Türken die neuen luden 
Europas"seien.DasMassaker 
an den Armeniernseikein 
Völkermordgewesen.Auch 
wegenBetruges wurde gegen 
FarukSenermittelt. Erhat ge­
nüsslich von der Stiftungge­
lebt und geherrscht. 
Warum wirdnicht eine wirk­
licheKennertrider Szeneein­
geladen- nämlich NeclaKe­
lek?! Aberdiewürde nicht 
mit der SPD konform gehen, 
wie gewünscht, 

INFOStellungnahmen/Leser­
briefe sind in keinem' Fall 
Meinunqsäußerunqen 
der Redaktion. Wir freuen 
uns auf IhreZuschrift, be­
halten uns aber Kürzun­
gen vor. Bitte vergessen 
Sie nichtNamen,vollstän­
dige Anschrift und Tele­
fonnummerfüreventuelle I 

Rückfragen. Anonyme 
Briefe werden nicht bear­
beitet. 
Unsere Adresse für Briefe 
zu lokalen Themen: 

Hertener Allgemeine 
Hermannstr. 24 
45699 Herten 

Fax: 02366-10003490 
E-Mail: haredaktion@me­
dienhaus-bauer.de 
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" ". ······Rumoren am f;O~,lO~ 

rechten Rand \ 
Von Neonazis, Pr~ NRW und der Unabhängigen Bürger Partei. .. 

RECKLINGHAUSEN / HER­ ben, Köller hat bereits mit el­ treten. Es waren E-Mail-Kon­ mokratische Partei zu sein." 
YEN. (tf) Im Nachgang zu ner Anzeige gegen den Pro­ takte, persönlich haben wir Ausgerechnet die extrem 
der. von der UnabhäiIli­ NRW-Kreisvorsitzenden rea­ uns nicht getroffen", so Köl­ rechte Organisation Pro NRW 
gen Bürgerpartei (UBP) giert, den' Reckllnghäuser ler. Besagte E-Mails habe er in wirft der UBP vor, dassbei der 
maßgeblich angeschobe- Werner Peters. Kopie an eigene Leuteweiter­ BI-Gründung in Herten Ak­
nen Gründung einer Bür- Auslöser des Konflikts war geschickt, um damit nicht im teure der Neonazi-Szene u.a. 
gerinitiativ~ (BI) gegen el­ offenbar die demonstrative Nachgang kompromittiert zu aus Mari ("Nationaler Wider­
nen Moschee-Neubau in Absage von UBP und BI an ei- werden. Hauer stellt die Ver­ stand", "Nationale Autono­
Langenbochum Anfang ne von Pro NRW propagierte bindung anders dar, sehr me") mit von der Partie wa-

Juni ~t~, _." . er-, ~~~~~1t~~~~s~,t\k:~~d~e~t!:F~~r"~m2~~iMft~if~I~~~~i~ 
«r Kleinkrieg "Rechts ge- Dabei war, das Verhältnis war: Wirsolltcn ,~e Aktivi­ skeptisch gemacht" sast KÖI· 
gen Rechts". kei,neswegs immer gespannt. täten in Recklinghausen ent­ ler: "Wir haben keinen 

UBP-Chef Köller bestlitigte wickeln." . ._. .Schnall' in diesen Szenen. 
Die extremrechte Organisati­ gestern auf Anfrage der MA, Borsu Alinaghi, Hertener Wir tun alles, um uns von 
on Pro NRW hat die Rechtspo­ dasses in der Vergangenheit- UBP-Fraktionsvorsitzender rechten Idioten abzugren­
pulisten von der UBP und spe­ einvernehmliche - Kontakte und Köller-Stellvertreter auf zen." Bei einer Anti-Moschee­
ziell deren Kreisvorsitzenden zwischen ihm und dem Pro- Krelsebene, bezog gestern auf Veranstaltung der UBP in 
und Recklinghäuser Rats- NRW-Bezirksvorsitzenden Anfrage ebenfalls Stellung: Mari ist das nicht unbedingt 
herrn Tobias Köller mit Ruhrgebiet. Kevin Gareth "Wirhaben keine Zusammen­ gelungen. Dort stellte sich im 
Schmähungen überzogen - Hauer, gab. "Ich habe mich arbeit gesucht, wir sehen Pro Lokal "Zur: Kastanie"ein Sym­

nd dem Vorwurf, bei der BI- dafür interessiert, wer dahin- NRW als außerhalb der pathisant des "Nationalen 
ründung eine Beteiligung ter steckt, und lVollte einfach Grundwerte6rdnung an. Wir Wide1stands" offen vor - und 
on Neonazisgeduldet zu ha- ausloten, ob die iIp Kreis an­ haben den J\nspruch, eiqe de", kassierte kräftig Applaus.. 






